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Kleinschriftfen
Verlag Ars a, München

Bernhart Joseph, Vom G(Geheimnis des ew1l chenSCH Lebens. (Sammlung Sıgma). (32.) Mü
1960, Verlag Ars n Bibhophile Ausgabe Geschenkausstattung 25  —

Karrer ÖOtto, 50 tt kommt uNls, (Sammlung Sigma). (32.) München 1960, Verlag Ars sSacra.
Bibliophile Ausgabe ın Geschenkausstattung 25  —

ant!i Maria Franziska, Was iut das Kınd Be
a Geheftet drohte Jugend. (36.) München 1960, Ars

Verlag Christkönigsbund, Miltenberg Main
Pauleser, Saturnın O.E. Was bedeutet Dir die Kırche? Der andere Weg.Vom W esen und Sınn des Ordensstandes. Dıe katholischen Männerorden 1m deutschen

Sprachgebiet. und Teil. Kennst Du den Franziskanerorden? Vom Ge;  15Tt und
Wirken dıeses Ordens. Der Dritte Orden eın seelsorgshelfer uUNnseTeEr eıt. e  e8Heft s‚ geheftet

Buchbesprechungen
Philosophie

FEınub philosophische Denken. Von Wiılhelm Keilbach. München 1960, Max-
Hueber- Verlag. Kart. /.80, Leinen 9,8  ©

Nach ınem bewegten W anderleben lehrt der Verfasser, bekannt durch. eıne Reihe religions-psychologischer und religionsphilosophischer Werke, DU der Universität München. Das
vorliegende uch stellt eıne gut aufgebaute, mıt wertvollen Literaturangaben versehene un!
somıiıt für Studierende recht empfehlenswerte KEınfi dar. Worin aber dıe 1m Kapitelbetonte „Neuheit“ dieses Unternehmens bestehen soll, bleibt einıgermaßen rätselhaft. Denn

nıchts anderes geht als ben doch ıne Kinführung in scholastisch und christlich ausS6-richtetes Philosophieren. Das ist dankenswert un! bedürfte kaum eıner eLwWwAas „Prezlös”anmutenden, den schlichten Sachverhalt verschleiernden Ansage.Linz d 'rof. Josef Knopp
An den Rändern der VWirklichkeit. Moderne Wissenschaften auf dem Wege Metaphysik.Von Ernst Wiılhelm Eschmann. 79.) Zürich un:! Stuttgart 1959, Rascher-Verlag. Kart.

sir/DM 4,8'  ©
Das schmale Bändchen enthält sechs Vorträge, die der Verfasser amn Radıio Bern unter

großem Anklang gehalten hat In sehr ansprechender Form wırd einigen hervorstechenden
Beispielen aus Physik, Biologie, Psychologie un! Kunst gezeıgt, w1e das menschliche Erkennen
überall die Ränder der wahrnehmbaren Wirklichkeit gerät un!| unweigerlich darüber hinaus-
verwıesen wıird ın eın Gebiet, das nıcht weniger Wiırklichkeit ist als die sinnenfällige Welt ın
die VWelt des Geistigen. erraschend gute Vergleiche enthüllen die Kurzschlüssigkeit eın
materieller Denkweise. In dieser Hinsicht verdient das Büchlein lebhaften Dank

;  In Gebrauch des Wortes „Metaphysik“ bleibt allerdings mißverständlich. „Metaphysisch“fallt nicht ohneweiteres miıt „geistig“” sammen, obwohl natürlich der Geist ıst, der allein
metaphysische Fragen stellen kann. Metaphysik 1m eigentlichen und strengen s  ınne betrachtet
alles Seiende unter dem Gesichtspunkt des ®eINSs un:! des etzten Grundes. Doch wird 81C. schwer-
lich die Meinung erweisen lassen, die ın den Organismen und TSLT den Kristallenunmittelbar wıirksamen Formkräfte selber schon geistiger Natur sgel1en.

Linz A, D, rof. Josef Knopp
Wissenschaft Kollektiv. Eın Versuch Verständnis des dialektischen Materialis-

INUuUS, Von Joseph Meurers. München 1959, Verlag Anton Pustet. Leinen 13.80
In der ‘ülle bereits vorliegender Unte1suchungen über das dunkle Phänomen des dialek-

tischen Materijalismus überrascht dieses uch des angesehenen Bonner Astronomen durch einen
Sanz Ansatz. Meurers geht der beunruhigenden Frage nach, wıeso jenes wıderspruchsvolle,alle Objektivität verachtende System unangreifbar erscheinen kann, daß es auch begabteKöpfe eigenartig anzıeht. In scharfsinnigen Untersuchungen zeıgt der Verfasser Schritt
Schritt, wıe das materlalistische dialektische Denken sıch ZU!  Nn selbständig gemacht hat,einem reinen „Prozeß“ geworden ist, der weithin jede FErkenntnisbeziehung verloren hat,mıt leeren Begriffen spielt und S1C. jenseits VO.  5 Wahr und Falsch setzt. Ein Prozeß allerdings,


